
21:: Studenten presse Berlin #2/2010 Kultur

 690.413-29 www.traumtaenzer.de
Flughafen Tempelhof & Kurfürstendamm

Tanzschule
Traumtänzer
Berlins Freizeit & Erlebnis Tanzschule

Tanzkurs Standard & Latein [bis 26 Jahre]
8 x 60 Min. nur 55,- € pro Person

außerdem:

DiscoFox, Salsa, Boogie, Tango, IrishStep, Hula
LatinMoves, LineDance, ModernJazz, FunkyTrash

Berlin dreht durch
Tanzkurse für Teens & Twens

F

T

B
Ta

Tanzparty
jedes WochenendeTANZEN

Jazz

Street

Ballett

Contemporary

Latin

Pilates

Afro 

Yoga  

u.v.m.

Fon 786 58 61 _Möckernstr. 68_10965             

www.tanzfabrik-berlin.de

Text: Fanny Juschten
Foto: Sehsüchte
Link: 2010.sehsuechte.de

[Sehsüchte] Warum das Filmfestival damals 
den Namen „sehsüchte“ bekommen hat, weiß 
Christina Schröder auch nicht mehr genau. Die 
Medienwissenschaftsstudentin an der Hoch-
schule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ 
in Potsdam-Babelsberg weiß nur, dass es seit 
1995 so heißt und jährlich von einem anderen 
Organisationsteam betreut wird. Jedoch nicht 
die alteingesessenen Filmprofis oder Hoch-
schulprofessoren werden vom 20. bis 25. April 
in den Thalia Arthouse Kinos in Potsdam-Ba-
belsberg das Sagen haben. Sondern allein Stu-
denten, so wie Christina, haben hier die Fäden 
in der Hand. Genau das macht die Einzigartig-
keit des Festivals aus.

Austausch auf vielen Ebenen

Der Masterstudiengang Medienwissenschaften 
an der „Konrad Wolf“ macht es möglich, dass 
sich jedes Jahr ein anderes Team um das Fe-
stival kümmert. Das Festival bietet nicht nur 
den geladenen Filmemachern ein Forum für 
ihre Filme, sondern fördert auch gezielt den 
internationalen Austausch untereinander so-
wie mit High Professionals aus der Film- und 
Medienbranche. 

Auf der anderen Seite ist „sehsüchte“ eine 
Publikumsveranstaltung – ohne die Zuschauer 
geht es nicht. Gerade der enge Kontakt zwi-
schen Zuschauern und Filmschaffenden macht 
den Reiz aus. Christina hat im vergangenen 
Jahr erlebt, wie wichtig die Nähe zwischen Pu-
blikum und Filmemachern ist, um diese enthu-
siastische Atmosphäre zu schaffen. Workshops, 
Podiumsdiskussionen, eine Drehbuchlounge, 
die legendären Sehsüchte-Partys und viele 
weitere Veranstaltungen im Umfeld laden Gäste 
und Mitschaffende zum filmischen Dialog ein.

Schwerpunkt Südafrika

Dieses Jahr hatte die studentische Programm-
gruppe mit 1.300 eingereichten Filmen aller-
hand zu tun. Damit lässt sich das Programm 

von „sehsüchte“ gut füllen, denn es besteht 
aus insgesamt zehn Sektionen: Spielfilm, Do-
kumentarfilm, Animationsfilm, Kinderfilm, 
Produzentenpreis, Drehbuch, pitch!, Musikvi-
deo, dem Preis gegen Ausgrenzung und dem 
Fokus. Seinen regionalen Schwerpunkt setzt 
der Sehsüchte-Fokus dieses Jahr auf Südafri-
ka. Die Fußballweltmeisterschaft 2010 und au-
thentische Geschichten im Land am Kap sind 
nur einige Gründe dafür. Sehsüchte möchte 
Nachwuchsregisseuren aus Südafrika die Chan-
ce geben, ihre Nation dem internationalen Pu-
blikum zu präsentieren.

Qual der Wahl

Von den stundenlangen Sichtungssitzungen 
kann David Wölfle ein Lied singen. Sich die 
Filme anzuschauen, sie zu bewerten und aus-
zusortieren ist jedoch alles andere als lang-
weilig. Nicht umsonst sitzt der Medienwissen-
schaftsstudent zum zweiten Mal in einer von 
vier Programmgruppen. Denn sie haben den 
meisten Einfluss auf die Filmgestaltung und 
geben damit dem Festival sein Gesicht. 

Dabei muss ganz genau fokussiert werden, 
und harte Auswahlkriterien sind nötig. Denn 
nur ungefähr 140 Filme von den eingereich-
ten 1.300 werden es in das Programm schaf-
fen. Filme zu sichten ist wie Castingshows. 
David und das Team benoten die Filme. Jeder 
Film mit einem A kommt in den Recall, dann 
wird noch einmal gesichtet. Schafft es der A-
Film ein zweites Mal durch die Prüfung, hat er 
es ins Finale geschafft und wird an einem der 
Festivaltage dem Publikum gezeigt. 

Im Finale angelangt, kommt es zu einer ein-
zigen Ausnahme: die Jury besteht diesmal nicht 
aus Studenten, sondern aus einer prominent 
besetzten Jury aus dem Regie-, Kamera- und 
Schnittbereich. Sie sind es, die über die besten 
Werke in den jeweiligen Sektionen entscheiden 
und die Auswahl bei der Preisverleihung dem 
Publikum und der Öffentlichkeit präsentieren. 

Die glücklichen Gewinner können sich über 
Preisgelder sowie über Sachpreise, wie zum 
Beispiel Filmproduktionsinvestitionen, in 
einem Wert von über 50.000 Euro freuen. Doch 
auch hier merkt David, dass die Profis aus der 
Jury die Filme oft aus einer ganz anderen Per-
spektive betrachten. Der ganz persönlich fa-
vorisierte Film muss nicht unbedingt der Ge-
winnerfilm sein, was manchmal schon etwas 
enttäuscht, findet David. 

Highlights

Ein Highlight dieses Jahres wird wieder die 
„Retrospektive“ sein, eine cineastische Ge-
sprächsrunde. Diesmal mit dem mehrfach aus-
gezeichneten deutschen Filmregisseur, Dreh-
buchautor und Produzenten Hans-Christian 
Schmid. Am 24. April wird er in den Thalia Art-
house Kinos in Potsdam-Babelsberg dem Fes
tivalpublikum Rede und Antwort stehen, über 
Hintergründe seines Schaffens sprechen und 
den jungen Nachwuchsregisseuren vielleicht 
auch das Geheimnis seines Erfolgs verraten.

Warum das Filmfestival „sehsüchte“ heißt? 
Vielleicht weil es süchtig nach mehr macht, 
weil man schöpferische Gedanken sucht, sieht 
und findet. Vielleicht aber auch weil der kul-
turelle Austausch einmalig ist und zeigt, dass 
Filmemachen mehr ist als nur Kino.

Filmwahl
Europas größtes internationales Studentenfilmfestival „sehsüchte“ 
steht zum 39. Mal in den Startlöchern.
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8. Mai – 27. AVON Berliner Frauenlauf

Wi
ch
ti
ge
 T
er
mi
ne

2.
 A
pr
il
 K
ar
fr
ei
ta
g

5.
 A
pr
il
 O
st
er
mo
nt
ag

10
. 
Ap
ri
l 
La
ng
e 
Na
ch
t 
de
r 
Op
er
n 
un
d 
Th
ea
te
r

17
. 
Ap
ri
l 
Pa
nk
ow
er
 F
rü
hl
in
gs
la
uf

1.
 M
ai
 I
nt
er
na
ti
on
al
er
 T
ag
 d
er
 A
rb
ei
t

9.
 M
ai
 „
Bi
g 
25
 B
er
li
n“
 –
 2
5-
KM
-H
al
bm
ar
at
ho
n

13
. 
Ma
i 
Hi
mm
el
fa
hr
t/
He
rr
en
ta
g

24
. 
Ma
i 
Pfi
ng
st
mo
nt
ag

21
.–
24
. 
Ma
i 
Ka
rn
ev
al
 d
er
 K
ul
tu
re
n

8. Mai – 27. AVON Berliner Frauenlauf

1 Durchschnittsdeutscher

produziert im Jahr etwa 

11 Tonnen klimaschädliches Gas
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Jetzt raus: Doppel-CD 

„The Lowdown“ von U2
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Warum haben Frauen 32 Knochen mehr als Männer? Ihr Gehirn funk-tioniert noch mechanisch.
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ZEICHENWETTBEWERB Manga & Japan-Fans aufgepasst!
www.agentur-maga-art.animexx.jp
Einsendeschluss: 20. Mai 2010
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ALLE FILME, ALLE DOKUS, ALLE SONGS

RUNDFUNK BERLIN-BRANDENBURG

Sicher Dir Dein Ticket für alle Programme! 
Ob Nachrichten, Dokus, Serien, Spielfi lme oder Musik, Podcasts oder Media-
theken: Für nur 17,98 € Rundfunkgebühr im Monat bist Du dabei. Ein fairer 
Preis für das, was die Öffentlich-Rechtlichen alles bieten. 

Mehr Infos unter rbb-online.de/rundfunkgebuehren oder befrei-dich.de 

Rundfunkgebühren für gutes Programm. Jetzt anmelden. 

17,98 €

A L L - I N - O N E - T I C K E T

Jede Anmeldung am rbb Stand 

wird belohnt. Am 6. und 18. Mai in 

der FU II Mensa. Am 4. und 20. Mai 

in der Mensa, HU-Nord. 
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